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-!^cr vorliegende 15. Jahrgang des Statistischen Jahrbuchs für das Deutsche Reich, der in 18 Ab- 
schnitten dasjenige statistische Material bringt, welches sich für das Reich vollständig und regelmäßig 
sammeln und gleichmäßig bearbeiten läßt, und die in dem vorhergehenden Jahrgange gebrachten 
Zahlen fortsetzt oder durch ircue ersetzt, unterscheidet sich seinem Inhalt nach von den früheren 
wesentlich dadurch, daß der Abschnitt VII »Auswärtiger Handel« umgearbeitet worden ist, um ihm 
noch größere Uebcrsichtlichkcit und mehr Inhalt, namentlich bezüglich des Nachweises der Herkunfts
und Bestimmungsländer der Waaren zu geben, und ein XVIII'» Abschnitt: »Die deutschen Schutz
gebiete« hinzugefügt worden ist, der die wichtigsten statistischen Angaben, welche über unsere 
Kolonien beizubringen sind, in Kürze zusammenzufassen sucht. Außerdem sind von neuen Mittheilungen 
hervorzuheben: im Abschnitt I (Bevölkerung) diejenigen über die Zahl der schulpflichtigen Kinder 
unter Berücksichtigung der in den einzelnen Staaten geltenden Bestimmungen über das Alter der 
Schulpflicht/ im Abschnitt IX (Geld- und Kreditwesen) die Angaben über die Wechselkurse, im 
Abschnitt XVI (Finanzwesen) die Vermehrung der Nachweise über den Ertrag der Zölle nach 
Waaren und Waarengruppen. An kartographischen Darstellungen sind diesem Jahrgange zwei, nämlich 
eine solche über das Zahlcnvcrhältniß des weiblichen zum männlichen Geschlecht, welches erhebliche 
geographische Unterschiede im Reiche zeigt, und eine solche über den Ausfall der Reichstagswahlcn 
vom 15. Juni 1893 bcigegeben.

Es ist in der Presse der Wunsch hervorgetreten, das Jahrbuch möchte aus der Statistik 
der einzelnen Staaten noch mehr Material zu einem einheitlichen Bilde für das Reich bearbeitet 
bringen, z. B. das Unterrichtswesen, das Finanzwesen. Dieser Wunsch besteht bei dem Herausgeber 
des Jahrbuchs, dem Statistischen Amte, selbstverständlich schon längst, aber seine Erfüllung scheitert 
— abgesehen von dem Mangel an Arbeitskräften — daran, daß bis jetzt über andere als die hier 
schon behandelten Gebiete keine gleichmäßigen und keine regelmäßigen jährlichen tabellarischen 
Zusammenstellungen für das Reich zusammen zu bringen sind. Das Jahrbuch will aber nicht 
Statistik für die einzelnen deutschen Staaten geben, sondern diese als Theile des Reichs darstelle» 
und Summen für das Reich ziehen.


